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Flächenkomprimierung zur Kosten-

einsparung, Abschaffung von Papier 

im Kreditgeschäft und Erhöhung der 

Sparkasse Haslach-Zell für die Initiali-

sierung des Projektes „Elektronische 

Kreditakte“. 

Die Sparkasse Haslach-Zell wollte an-

gesichts sinkender Mitarbeiterzahlen 

und zunehmenden Kostendrucks die 

Flächen am Hauptstellenstandort Has-

lach verdichten. Der Flächenbedarf der 

Kreditakten im 1. OG der Hauptstelle 

war dem Vorstand deshalb ein Dorn im 

Auge. Aus diesem Grund formulierte er 

Ende 2017 den klaren Projektauftrag, 

aufgrund der anstehenden Umbaumaß-

nahmen die Flächen für die Kreditakten 

bis Mitte 2019 aufzugeben.

Grundsätzlich hatte man bereits seit 

mehreren Jahren mit dem Gedanken 

gespielt, die Kreditakten zu digitali-

sieren. Damit verbunden war der Plan, 

die Bestandsakten eigenständig in das 

elektronische Archiv der FI zu überfüh-

ren und dafür Personalüberhänge zu 

nutzen. Sehr schnell wurde dem Pro-

jektteam bewusst, dass aufgrund des 

ambitionierten Zeitplans die Beauftra-

gung eines externen Dienstleisters un-

umgänglich war – mit dem vorhandenen 

Personal wäre man der Komplexität der 

Materie nicht Herr geworden. 

Kostenermittlung und Dienst-

leisterauswahl

Aufgrund der langjährigen, vertrauens-

vollen Zusammenarbeit mit der Spar-

kassen Consulting war die Entschei-

dung für eine Beratungsgesellschaft in 

kurzer Zeit getroffen.

Zur genaueren Kosteneinschätzung 

wurde zu Beginn eine tiefgründige 

Analyse durchgeführt: Anhand einer 

Hochrechnung von Stichproben wurden 

Anfang 2018 zum einen die Mengen für 

das Bestands- als auch für das soge-

nannte Tagesgeschäft (täglicher Anfall 

an Eingangspost) ermittelt. Zudem wur-

de die Qualität der Kreditakten in Bezug 

auf aussortierbares Beleggut (System-

ausdrucke, Zeitungsartikel etc.) sowie 

die Stringenz in Bezug auf die vorgege-

bene Aktenstruktur analysiert. 

Das Ergebnis: etwas mehr als 1,6 Millio-

nen Blätter verteilt auf 9.300 Bestands-

kreditakten. Diese Zahlen beinhalten 

sämtliche Akten des Normal- als auch 

Problemkreditgeschäftes.

Zusätzlich fallen monatlich knapp 

15.000 Blätter in der laufenden Bear-

beitung (sog. Tagesgeschäft) an.

Sparkasse Haslach-Zell
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Deutliche Unterschiede bei Preis 

und Zeitdauer

Bei sechs von der FI lizensierten 

Scan-Dienstleistern wurde ein schrift-

liches Angebot eingeholt. Vor allem 

aufgrund des Zeitdrucks wurde auf eine 

persönliche Vorstellung der Dienstleis-

terangebote verzichtet. Die ersten drei 

Monate von maximal 18 waren nämlich 

bereits verstrichen. 

das Bestands- als auch für das Tages-

geschäft zum Teil sehr unterschiedlich 

aus. So betrug der Preisunterschied 

zwischen dem günstigsten und teuers-

ten Anbieter für die Digitalisierung der 

Bestandsakten mehr als das Doppelte 

bzw. mehr als 200.000 €.

Verarbeitungsdauer sowie der frühest-

mögliche Verarbeitungsstart aus – v. a. 

ein früher Startzeitpunkt war für die 

Sparkasse von enormer Wichtigkeit.

Final entschied sich die Sparkasse im 

Mai 2018 für die Auftragsvergabe an die 

Firma Ratiodata, einem Dienstleister 

aus dem Netzwerk der genossenschaft-

lichen Banken. 

Der Verarbeitungsbeginn für die Be-

standsakten wurde auf Anfang 2019 
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Konzeptionelle Vorbereitung

Unmittelbar an die Entscheidung für 

den Dienstleister erfolgte die konzepti-

onelle Vorbereitung für die Aktenablie-

ferung. Das Projektteam war anfänglich 

noch auskömmlich bemessen – im 

Verlauf der Projektarbeit (ca. fünf Mo-

nate) reduzierte sich die Gruppe aber 

aus diversen Gründen zusehends – am 

Ende auf zwei Projektmitglieder aus der 

Sparkasse sowie den externen Berater. 

Aufgrund der durchaus komplexen und 

umfangreichen Materie würde die Spar-

kasse im Falle eines erneuten Projekts 

eine Projektgruppenstärke von mindes-

tens vier bis fünf Kollegen aus verschie-

Die Arbeiten konzentrierten sich im  

Wesentlichen auf folgende Arbeits-

pakete:
 »  Aufbau einer Dokumentenstruktur  

(im zentralen Datenarchiv der FI) – dies  

war zugleich das aufwändigste Arbeits-

paket und erforderte vier bis fünf Projekt-

tage sowie diverse Zusatzarbeiten,
 »  Festlegung der Verantwortlichkeiten 

und erforderlichen Kapazitäten für die 

Aktenablieferung und die Bearbeitung  

sog. Clearingfälle (nicht zuordenbare 

Dokumente), 
 »  Durchführung einer Auslagerungs-

analyse nach MaRisk,
 »  Aufbau einer Struktur für das sog. 

-

ge Dokumente wie etwa Notarurkunden  

oder Kreditverträge),

 »  Konzeption eines Qualitätssiche-

produzierten Qualität des Dienstleisters,
 » 

nischen Kreditakte tangierten Kredit-

prozesse (z. B. Dokumentation und 

Wiedervorlage von Kontrollhandlungen 

im Kreditprozess, Umgang mit bereits 

digital eingehenden Unterlagen, Doku-

mentation der Linienverschiebung bei 

Universalkreditverträgen), 
 »  Erarbeitung eines Schulungskonzep-

tes für alle kreditnahen Bereiche – diffe-

renziert nach Markt und Marktfolge.

Darüber hinaus gab es eine Vielzahl  

von Detailfragen zu klären, die von 

der Bereitstellung eines Datenabzugs 

an den Dienstleister bis zum Trans-

portmittel der Akten an den Verarbei-

tungsstandort des Scan-Unternehmens 

(Münster) reichten. 

Start der Serienproduktion

Testphase wurden jeweils 15 Akten  

verarbeitet. Nach einem erfolgreichen 

Abschluss startet die Abgabe von 900 

Kreditakten in einem zweiwöchigen 

Turnus – zur Einsparung von Transport-

kosten hat man den Ablieferturnus 

etwas verlängert. Für diese fünf Monate 

wurde die Marktfolge temporär um  

2 MAK aufgestockt. Die Hauptaufgabe 

des Zusatzpersonals bestand in der 

Verpackung der Akten (inkl. Registrie-

rung) vor der Abholung durch den 

Dienstleister. 



49

Q
U

E
R

S
C

H
N

IT
T

ST
H

E
M

E
N

 
S

TE
U

E
R

U
N

G
 U

N
D

 A
U

FS
IC

H
T

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
B

E
TR

IE
B

V
E

R
K

A
U

F
V

O
R

W
O

R
T

E
R

G
E

B
N

IS
S

E
, Z

A
H

LE
N

, F
A

K
T

E
N

Aus der Einführung der eKreditakte 

verspricht sich die Sparkasse natürlich 

einen Einspareffekt bei den Mitarbei-

terkapazitäten: Viele Tätigkeiten in der 

Archivierung fallen weg und der Zugriff 

auf die Unterlagen ist künftig deutlich 

schneller möglich. Damit ist auch ein er-

höhter Komfort bei den Markteinheiten 

verbunden. Zudem lässt die elektroni-

sche Kreditakte mehrere Mitarbeiter 

parallel auf sie zugreifen.

Nichtsdestotrotz können die Kosten  

aus der Investition in die Elektronische 

Kreditakte lediglich erst innerhalb 

eines längeren Zeitraum abgetragen 

werden – die positiven Effekte aus dem 

Raumgewinn sind in die betriebswirt-

schaftliche Break-even-Rechnung aller-

Schritt in eine neue Welt

Einer anderweitigen Verwendung der 

frei werdenden Fläche steht ab Mitte 

2019 nichts mehr im Weg. Bereits seit 

einigen Monaten wird parallel an dem 

künftigen Raumkonzept für die ge-

samte Hauptstelle gearbeitet. Das Ziel: 

Durch diverse Umstrukturierungen der 

soll mittelfristig die Anmietung anderer 

Räume obsolet werden. 

Den baldigen Übergang von der  

Papierakte in eine digitale Aktenfüh-

rung sieht die Sparkasse noch als He-

rausforderung – vor allem für die Markt-

folge-Mitarbeiter bedeutet es, tradierte 

Arbeitsweisen aufzugeben. In diesem 

Punkt hat die Sparkasse sich zum Ziel 

gesetzt, die Mitarbeiter durch eine 

ausreichende Vorbereitung in die neue 

Welt „mitzunehmen“. 

deshalb Sparkassen mit einem ähn-

lichen Vorhaben, sich auf jeden Fall 

extern begleiten zu lassen als auch Er-

fahrungsberichte bei Sparkassen einzu-

holen, die bereits seit längerer Zeit mit 

einer elektronischen Akte arbeiten. 

Die Sparkassen Consulting ist hierbei 

ein sehr kompetenter Ansprechpartner. 
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Wolfgang Bauer
Managementberater


